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Vorbericht zur 283. Auktion 
„Europäisches Kunstgewerbe &  Schmuck“ 
„Schmuck“ | 19. November 2009 | ab 17 Uhr
„Europ. Kunstgewerbe“ | 21. November 2009 | ab 10 Uhr
Vorbesichtigung vom 13. – 18. November 2009
Aller guten Dinge sind drei
Für die diesjährige Herbstauktion „Europäisches Kunstgewerbe“ konnte VAN HAM drei bedeutende Privatsammlungen gewinnen. Sie beinhalten eine große Auswahl hochwertiger Möbel, eine Vielzahl feiner Kunstkammerobjekte und etwa 20 französische Pendulen, mit deren Qualität VAN HAM erneut seinen Ruf auf dem gehobenen Uhrenmarkt festigt. 
Besonders hervorzuheben ist die Sammlung Meid, die zu Gunsten der Hans-Meid-Stiftung versteigert wird. Der Schwerpunkt dieser Sammlung liegt bei den Möbeln des 18. und 19. Jahrhunderts. Sie stammen ausnahmslos aus dem Besitz des Frankfurter Architekten Max Meid, Sohn des Berliner Secessions Künstlers Hans Meid und Patenkind von Max Beckmann. Sie befanden sich fortwährend in Familienbesitz. Das Spitzenlos dieser Sammlung ist ein Rokoko-Schreibschrank à trois corps mit eingelegten Ruinenlandschaften (Lot 678, Taxe: € 15.000 – 20.000).

Aus einer süddeutschen Sammlung stammen eine Vielzahl seltener Kunstkammerobjekte, so etwa ein museales Paar Kerzenleuchter aus Rauchquarz mit vergoldeter Montierung, Süddeutsch um 1700 
(Lot 905, Taxe: € 8.000 – 10.000).

Zu einer Berliner Sammlung gehören ungefähr 20 französische Pendulen. Das Glanzstück ist hier eine Pariser Boulle-Religeuse, Epoche Louis XIV, gefertigt von Balthazar Martinot (Lot 709, Taxe € 25.000 – 28.000). Das Gehäuse in Form eines Wildschweins ist eine signierte Arbeite des berühmten Bronziers Jean-Joseph de Saint-Germain (Lot 733, Taxe: € 35.000 – 40.000).
Historische und glamouröse Pretiosen beeindrucken in der Schmuck-Herbstauktion. Das Highlight ist ein seltenes und prächtiges Naturperlen-Diamantcollier, ausgeschmückt mit 299 Diamanten. Dieses wertvolle Collier des Historismus ist nicht nur eine hochwertige Rarität, sondern auch ein Investment, da diese Pretiosen selten im Original auf dem Markt sind (Lot 1405, Taxe: € 38.000-50.000). 
Ebenfalls sehr reizvoll ist eine historische Blütenzweigbrosche mit Diamantbesatz, ca. 12.36 Karat, aus England. Angesetzt ist diese zu einem sehr wohlgefälligen Preis von 15.-20.000 Euro (Lot 1408). 
Ein kostbarer Smaragd-Juwelring, bestehend aus ca. 11,66 Karat, wohl aus der brasilianischen Mine Nova Eva im Distrikt Mimas Gerais, besticht durch sein sattes, lebhaftes Grün (Lot 1570, Taxe: € 53.-65.000). 
Ein Vacheron Constantin Chronograph bildet den Höhepunkt im Uhrenbereich (Lot 1685, Taxe: € 15.000 – 18.000). Die Serie „Les Historiques“ bestärkt durch ihr klassisches Design und ist ein Statement am Handgelenk des Trägers. 

Ein Word-Dokument dieser Meldung finden Sie unter www.van-ham.com in der Rubrik „Presseservice“. 
Bitte benachrichtigen Sie uns, wenn Sie Bilddaten wünschen. Bildunterschrift: VAN HAM/ Saša Fuis (Köln) 
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VAN HAM Kunstauktionen, gegründet 1959, ist ein Familienunternehmen, das in zweiter Generation von Markus Eisenbeis als pers. haft. Gesellschafter geleitet wird. Im Jahr 2008 wurde ein Umsatz von € 18 Mio. erzielt. VAN HAM hat eine Spitzenstellung in Deutschland bei den Gemälden des 19. Jahrhunderts, der Photographie und dem Schmuck inne und konnte auch 2008 wieder herausragende Weltrekorde für moderne und zeitgenössische Künstler erzielen. Damit gehört  VAN HAM Kunstauktionen zu den führenden Auktionshäusern in Deutschland, das ca. 12 international beachtete Auktionen jährlich durchführt, in denen regelmäßig neue Auktionsweltrekorde aufgestellt werden. Die Auktionen teilen sich in folgende Themen auf: "Alte Kunst“, „Europäisches Kunstgewerbe und Schmuck“, "Moderne und Zeitgenössische Kunst", "Photographie", "Teppiche/Tapisserien" und "Dekorative Kunst".

